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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20626

X

Die langgestreckte Senke befindet sich im Brachland nördlich des Hilgenberges. Es sind verschiedene Vegetationsformen des 
Grauweidengebüsches ausgebildet, wobei das Brennessel-Grauweidengebüsch einen relativ großen Anteil aufweist und die eutrophen 
Nährstoffverhältnisse widerspiegelt. Etwas tiefer gelegene Bereiche des Standortes stehen offensichtlich längere Zeit des Jahres unter 
Wasser, worauf nahezu vegetationsfreie, sumpfige Flächen hindeuten. Der Standort wird von schönen, alten Eschen begrenzt.
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Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elata
Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Galium aparine Glecoma hederacea Juncus effusus Mentha aquatica
Populus tremula Sambucus nigra Stachys sylvatica Ulmus glabra


